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Aktuell
Gutachten "Fahrende und
Raumplanung"

Im August wurde das von der Stiftung
"Zukunft fur Schweizer Fahrende" in
Auftrag gegebene Gutachten an Bund,
Kantone und Gemeinden ausgeliefert.

Das Umfangreiche Dossier ist gegliedert
in sechs Kapitel, beginnend mit einer

Kurzfassung.

In der Einleitung wird über den Auftrag
und dessen Ziele, das Vorgehen sowie
über die Beteiligten informiert.

In der Ausgangslage werden als erstes

Begriffe im Zusammenhang mit dem
Fahrenden Volk erläutert, welche dem
Leser allenfalls nicht geläufig sind. Weiter
wird auf die spezifischen Bedürfnisse der
Fahrenden an den (Lebens-)Raum
eingegangen. Die Bedeutung von Stand-
und Durchgangsplätzen wird erklärt,
sowie eine Übersicht der Regionen mit
bestehenden Plätzen Bisherige
Vorgehensweisen von Bund, Gemeinden
und Kantonen sowie generelle
Erfahrungen im Bereich Fahrende und

Raumplanung werden dargestellt. Einige
Kantone haben aufgrund dieser

Erfahrungen Richtlinien und

Empfehlungen zur Aufgabenteilung
zwischen Bund, Kanton und Gemeinden

erarbeitet. Rechtliche Grundlagen der
Bedürfnisse der Fahrenden an den Raum
werden aufgezeigt und auf spezifische
planungsrechtliche Fragen in Bezug auf
Stand- und Durchgangsplätze
eingegangen.

Als weiteres wird ein Konzept vorgestellt,
zu dessen Beginn die speziellen Wohn-
und Arbeitsformen der Fahrenden erklärt
werden. Die Anforderungen an Standoder

Durchgangsplätze sowie die zu
erwartenden Kosten werden aufgezeigt.
Ziel dieses Konzeptes ist es, den
Schweizer Fahrenden qualtativ und
quantitativ genügend kulturgerechten
Lebensraum zur Verfügung zu stellen. Die
Möglichkeiten und Pflichten des Bundes,
der Kantone und der Gemeinden werden

dargelegt.

In der Konzeptumsetzung wird eine
Übersicht der beteiligten Akteure (Bund,
Kantone, Gemeinden, Stiftung,
Radgenossenschaft und die Fahrenden

selber) und deren Aufgaben und

Tätigkeiten tabellarisch dargestellt.

Aus dem Gutachten geht klar hervor, dass

die Schweizer Fahrenden für den Erhalt
ihrer Lebensweise eine Berücksichtigung
in der Raumordnung benötigen, das

Engagement aller gefordert ist.
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